
kurzNOTIERT
Wer verdient die Ehre?
Eine letzte Chance für Vereine,
Einrichtungen und Organisa-
tionen: Über die Meldefrist hin-
aus können sie dem Rathaus
noch langjährig tätige sowie
junge Ehrenamtliche vorschla-
gen, die sich Anfang Januar
2017 eine Auszeichnung durch
OB Harry Mergel verdient ha-
ben. Vorschläge sind noch für
kurze Zeit möglich unter Tele-
fon 07131/56-2250 oder per E-
Mail: sabine.weineck@stadt-
heilbronn.de. (red)

Haus- und Straßensammlung
Von Montag, 31. Oktober, bis
zum Volkstrauertag am 13. No-
vember bittet der Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge
um Spenden bei seiner Haus-
und Straßensammlung. Unter-
stützt werden so die Anlage und
Pflege von Kriegsgräberstätten
sowie der Ausbau der Jugend-
arbeit. Der im Jahr 1919 ge-
gründete Volksbund arbeitet in
45 Staaten. (red)

Sirenenwarnung
Im Falle einer Sirenenwarnung
bittet die Feuerwehr Heilbronn
folgende Verhaltensregeln zu
beachten: Zunächst sollten ge-
schlossene Räume aufgesucht
und auf Durchsagen im Radio
geachtet werden. Auf keinen
Fall ist der Schadensort aufzu-
suchen. Nähere Infos gibt es un-
ter www.feuerwehr-heil-
bronn.de, „Sicherheitstipps“,
Sirenensignale. (red)

Neue Schornsteinfegerin
Simone Morell hat kürzlich das
Amt der bevollmächtigten Be-
zirksschornsteinfegerin im
Kehrbezirk 7 Heilbronn-Stadt
übernommen. Als Nachfolgerin
von Martin Arpogaus ist sie für
alle hoheitlichen Tätigkeiten
wie Bauabnahmen und Feuer-
stättenschauen zuständig. Si-
mone Morell ist unter Telefon
07066/9155844 oder 0176/
20059265 sowie per E-Mail: si-
mone.morell@t-online.de er-
reichbar. (red)

Brennholzversteigerung
Am Dienstag, 8. November, ver-
steigert die Stadt Heilbronn
noch Restlose Brennholz lang
und Flächenlose aus dem Win-
tereinschlag 2015/16. Zum Ver-
kauf kommt Holz aus dem ge-
samten Forstrevier Heilbronn-
Ost. Treffpunkt ist um 18 Uhr im
Waldhaus, Jägerhaussteige 5-
7. Die Lageskizzen werden ab
dem morgigen Freitag, 28. Ok-
tober, unter www.heilbronn.de
online gestellt. (red)

Der Müll mit dem Müll
Illegale Abfallablagerungen im Stadtgebiet - Positiver Trend erkennbar

Von Stefanie Popp

Ein schöner Spätsommertag,
die Sonne strahlt, perfektes
Ausflugswetter. Also ab ins
Auto - oder in der sportlicheren
Variante: ab auf den Drahtesel -
und los geht es zum Wartberg.
Doch die gute Laune wird nach
einigen Metern auf dem Rund-
weg etwas getrübt: Stellenwei-
se türmen sich Müllsäcke
am Wegesrand
und zerstören
die Wald-
idylle.

„Ein Sofa, ein verbranntes
Klavier, Toilettenschüsseln -
das haben wir alles schon ge-
funden“, erzählt Förster Ste-
phan Drescher von den wilden
Ablagerungen am Wartberg.
„Sogar ein ganzer Hausrat war
mit dabei. Die Leute entsorgen
hier wirklich ihren kompletten
Müll!“ Das stößt auf Unver-
ständnis, zumal die Deponie
Vogelsang nur einen Katzen-
sprung vom „Tatort“ entfernt
ist. „Es ist schwierig, etwas da-
gegen zu machen, solange man

die Täter nicht auf frischer Tat
ertappt“, weiß Drescher.

Nicht nur der Wartberg ist
von den illegalen Müllentsor-
gungen betroffen. Auch im
Stadtgebiet gibt es Orte, an de-
nen sich Bürger immer wieder
illegal ihres Mülls entledigen.
So türmen sich zum Beispiel oft
vor Glas- und Altkleidercontai-
nern Sperrmüll und Müllsäcke.

Das bedeutet viel zu-

sätzliche Arbeit für die Entsor-
gungsbetriebe: „Ein eigens für
wilde Ablagerungen zuständi-
ger Reinigungsdienst sammelt
jeden Monat sechs bis sieben
Tonnen illegal abgelagerten
Müll ein“, erklärt Sachbearbei-
terin Beate Gehring. Das Team
ist werktags täglich unterwegs
und sorgt für eine saubere Stadt.

Laut Michael Pfleger, Abtei-
lungsleiter der Bußgeldstelle
des Ordnungsamtes, lässt sich
bei den geahndeten Verstößen
allerdings eine positive Ent-

wicklung verzeichnen. „2016
wurden bisher rund 100 Buß-
gelder für das Wegwerfen von
Kleinstabfällen verhängt“, be-
richtet Pfleger. „Dazu zählen
Zigarettenkippen, Verpackun-
gen, Papier und Glas.“ Die
Spanne reicht hier von 25 Euro
für Zigaretten bis 35 Euro bei
Glasabfällen. „Größere wilde
Ablagerungen kommen eher
selten vor“, so Pfleger. Doch das
kann schnell teuer werden:
2016 wurden bisher 25 Fälle

größerer illegaler Abfallentsor-
gung zur Anzeige gebracht,
entsprechende Bußgelder be-
tragen bis zu 250 Euro. Viel
Geld, das so sprichwörtlich auf
den Müll geworfen wird, was
man sich bei ordnungsgemäßer
Entsorgung sparen könnte.

INFO: Bei Fragen erreichen
Bürger das Sauberkeitstelefon
unter 07131/56-4040. Auch
auf www.heilbronn.de, „Bürger
& Rathaus“, Bürgerservice A-Z,
gibt es Infos zur Abfallentsor-
gung.

jungeRÄTE

Im Gespräch
mit den Schülern

Sitzung mit SMV-Vertretern

Ein umfangreiches Programm
hatten wir 20 Jugendgemein-
deräte während unserer zu-
rückliegenden Sitzung Anfang
Oktober zu bewältigen.

Gleich zu Beginn der Sitzung
konnten wir unser neues Mit-
glied Hamza Korkmaz begrü-
ßen und verpflichten. Er über-
nimmt das Mandat von Aleyna
Aydin. Sehr gefreut haben wir
uns über den Besuch von Bür-
germeister Wilfried Hajek, der
das ihm unterstellte Baudezer-
nat vorstellte. Es folgte des
Weiteren die Vorstellung des
Sportberichts 2015/2016.

Ein besonderes Anliegen war
uns die gemeinsame Sitzung
mit den Schülermitverwaltun-
gen (SMV) der Heilbronner
Schulen. Ziel war es, die Wün-
sche der Schüler anzuhören
und aufzunehmen. Genannt
wurden zum Beispiel ein neuer
Indoor-Spielplatz wie das frü-
here Trampoline, mehr gesunde
Essensmöglichkeiten an den
Schulen und überhaupt eine
Verbesserung der dortigen Es-
sens- und Technikangebote.
Auch boten die Schüler an, sich
mehr in die Gestaltung der
BUGA einbinden zu lassen. Ge-
nerell wünschten sie sich mehr
Freizeitangebote und sanierte
Sportplätze.

Wir laden Euch herzlich zu
unserer nächsten Sitzung am
Donnerstag, 10. November, 18
Uhr, im kleinen
Ratssaal ein.
Bis dann!

Gregor
Landwehr
Jugend-
gemeinderat
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Info für Landkreis-Bürgermeister
Wie kann sich die Region an der Bundesgartenschau beteiligen?

Wenn Heilbronn im Jahr 2019
mit der Bundesgartenschau
Gastgeber für Besucher aus
ganz Deutschland sein wird,
präsentieren sich Stadt und Re-
gion gemeinsam mit ihren Cha-

rakteristika und Stärken. Wie
eine Zusammenarbeit aussehen
kann, darüber tauschten sich
auf Einladung von Oberbürger-
meister Harry Mergel und
Landrat Detlef Piepenburg Ver-

treter der Städte und Gemein-
den im Landkreis Heilbronn so-
wie der Touristikgemeinschaft
Heilbronner Land diese Woche
aus.

BUGA-Geschäftsführer
Hanspeter Faas informierte
über den aktuellen Stand der
Vorbereitung bei der Bundes-
gartenschau, HMG-Geschäfts-
führer Steffen Schoch über die
touristischen Aktivitäten. Da-
ran schloss sich eine Diskussion
an.

Mit dem Ergebnis dieses ers-
ten gemeinsamen Treffens ist
Oberbürgermeister Harry Mer-
gel sehr zufrieden. „Es war ein
konstruktiver Austausch mit
vielen Ideen“, sagte der Verwal-
tungschef nach der Veranstal-
tung. „Wir sind auf einem guten
Weg, gemeinsame Ergebnisse
zu entwickeln“. (pin)

46 Gemeinden gehören zum Landkreis Heilbronn, fast ebenso viele Bür-
germeister kamen zur Info-Veranstaltung. Foto: Britzke


